
1

Religiös begründeter 
Extremismus
Religiös begründeter Extremismus beschreibt Gruppen, die religiös begründete Ideo-
logien (übergeordnete Weltanschauungen mit festen Überzeugungen, die Verhalten und 
Denken leiten) als Legitimation nehmen, extremistische Haltungen und Handlungen zu 
leben. Bei den Ideologien werden in der Regel politische Überzeugungen durch religiöse 
Dogmen (feste, unveränderliche Glaubenssätze, die in einer Religion oder Ideologie als 
absolut wahr gelten und nicht hinterfragt werden dürfen) durchgesetzt, wobei keine 
anderen Ideologien akzeptiert werden und Gewalt zur Durchsetzung der eigenen Ideo-
logie gerechtfertigt wird. Dabei wird die bestehende (politische) Ordnung abgelehnt und 
das Handeln richtet sich aktiv gegen diese, mit dem Zweck, sie entsprechend den Über-
zeugungen der Gruppe zu ändern.

Dabei können religiös begründete Formen des Extremismus aus verschiedenen Religio-
nen entspringen – die religiöse Grundlage ist eher nebensächlich.

Es gibt einige Merkmale, welche religiös begründete extremistische Gruppen häufig 
erfüllen. Dabei ist aber zu beachten, dass das Erfüllen einiger dieser Merkmale noch 
nicht automatisch bedeutet, dass eine Gruppe extremistisch eingeordnet wird. Für eine 
extremistische Einordnung muss die Ablehnung der herrschenden Ordnung und die aktive 
Bekämpfung dieser erfüllt sein, wobei nicht zwingend Gewalt im klassischen Sinne vor-
kommen muss. 

Typische Merkmale

Exklusivität

Ein zentrales Merkmal ist Ex-
klusivität nach innen und nach 
aussen. Extremistische Gemein-
schaften sehen sich als einzige 
legitime Gruppe und lehnen 
Personen ausserhalb der eige-
nen Gruppe ab. 

Strikte Rituale

In vielen extremistischen 
Gruppen sind viele Bereiche 
des Lebens stark ritualisiert: 
Elemente wie Kleidung, Essen 
oder Tagesablauf werden von 
der Gruppe vorgegeben.

Duales Weltbild

Extremistische Gruppen ver-
treten häufig ein duales Welt-
bild. Dabei wird alles in «gut» 
und «böse» eingeteilt und klare 
Feindbilder geschaffen. 

Wahrheitsanspruch

In extremistischen Gruppen 
herrscht ein absoluter Wahr-
heitsanspruch gegenüber der 
eigenen Ideologie. Die Inhalte 
der Gruppe werden unkritisch 
und blind übernommen und mit 
dem Begriff «Wahrheit» weiter-
gegeben.

Isolation

Mitglieder extremistischer 
Gruppen werden häufig von 
Personen ausserhalb der Grup-
pen isoliert. So wird ein Feind-
bild gegenüber «den Anderen» 
aufgebaut und dafür gesorgt, 
dass der grösste Teil der Zeit mit 
anderen Gruppenmitgliedern 
verbracht wird.

→ weiter auf der nächsten Seite 

https://www.risiko-dialog.ch/
https://dezentrum.ch/
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Beispiele
Religiös begründeter Extremismus findet sich aufbauend auf allen möglichen religiösen Lehren oder auch 
als Mischung verschiedener religiöser Grundlagen. Bekannte Beispiele sind folgende:

•	 Christlich-fundamentalistische extremistische Gruppen (z. B. Ku-Klux-Klan oder christliche Milizen in 
den USA)

•	 Islamistischer Extremismus (z. B. dschihadistische Gruppierungen wie ISIS oder Al-Qaida)

•	 Jüdisch-extremistische Siedlerbewegungen (z. B. «Price Tag»-Gruppen)

•	 Hindu-nationalistischer Extremismus (z. B. gewaltbereite Hindutva-Gruppen)

•	 Buddhistisch-nationalistischer Extremismus (z. B. «Bodu Bala Sena» in Sri Lanka oder extremistische 
Mönchsgruppen in Myanmar)

•	 Extremistische Neue Religiöse Bewegungen (z. B. Aum Shinrikyō / Aleph in Japan oder die «Movement 
for the Restoration of the Ten Commandments of God» in Uganda)

Charismatische Führungsperson

Viele Gemeinschaften haben 
eine «charismatische Füh-
rungsperson», die die Gruppe 
anleitet und als «Idealtyp» gilt. 
Mitglieder der Gruppen streben 
an, wie diese Person zu werden 
und folgen häufig blind ihren 
Anweisungen. Dabei kann es ein 
Ziel sein, die Nachfolge dieser 
Person zu werden.

Gruppenzugehörigkeit

Mitglieder extremistischer 
Gruppen definieren sich stark 
über diese Zugehörigkeit. Es 
herrscht ein starkes Narrativ von 
«wir» gegen «die Anderen».

Vermischung mit politischen 
Ideologien

Bei Gruppen mit religiös be-
gründetem Extremismus werden 
die religiösen Grundlagen für die 
eigene Ideologie oft verwendet, 
um politische Überzeugungen 
zu legitimieren. Extremistische 
Gruppen haben somit eine 
politische Überzeugung, die sie 
mit ihrer Ideologie durchsetzen 
wollen.

Hierarchien

Häufig herrschen in extremis-
tischen Gruppen starke Hier-
archien und das Ziel, in diesen 
Hierarchien aufzusteigen.

Märtyrer-Gedanke

In vielen extremistischen Grup-
pen ist der Märtyrer-Gedanke 
vorhanden. Dabei handelt es 
sich um Handlungen, die für den 
höheren Sinn der Gruppe ausge-
führt werden und die Person für 
die Gruppe «unsterblich» ma-
chen. Die Handlungen verfolgen 
dabei ein egoistisches Motiv 
der Verbesserung des eigenen 
Status innerhalb der Gruppe und 
sollen «dem Feind» schaden.

Typische Merkmale
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Problematisch einzustufende Gemeinschaften

Nicht jede religiöse Gemeinschaft, die als proble-
matisch eingestuft wird, ist auch extremistisch. Es 
gibt viele weitere Merkmale, die für die Einordnung 
problematischer Gemeinschaften verwendet 
werden. Dazu gehören beispielsweise Love Bom-
bing (übermässige, manipulativ eingesetzte Zu-
wendung zur Bindung und Kontrolle einer Person), 
Heilversprechen, Überwachung, Zwangsheirat, 
Kritikverbot oder vieles mehr. Einige Merkmale, wie 
die charismatische Führungsperson oder Exklusivi-
tät, überschneiden sich mit den Eigenschaften 
extremistischer Gruppen. Eine ausführliche Liste 
mit Merkmalen gibt es auf Relinfo.ch. Auch hier 
gilt aber; nur weil eine Gruppe oder Bewegung 
einige dieser Merkmale erfüllt, muss sie noch nicht 
problematisch sein. Für die Einordnung ist eine 
umfassende Betrachtung der erfüllten Eigenschaf-
ten und bestenfalls eine Einschätzung durch eine 
Fachperson nötig. 

Problematisch einzustufende Gemeinschaften

Nicht jede religiöse Gemeinschaft, die als proble-
matisch eingestuft wird, ist auch extremistisch. Es 
gibt viele weitere Merkmale, die für die Einordnung 
problematischer Gemeinschaften verwendet 
werden. Dazu gehören beispielsweise Love Bom-
bing (übermässige, manipulativ eingesetzte Zu-
wendung zur Bindung und Kontrolle einer Person), 
Heilversprechen, Überwachung, Zwangsheirat, 
Kritikverbot oder vieles mehr. Einige Merkmale, wie 
die charismatische Führungsperson oder Exklusivi-
tät, überschneiden sich mit den Eigenschaften 
extremistischer Gruppen. Eine ausführliche Liste 
mit Merkmalen gibt es auf Relinfo.ch. Auch hier 
gilt aber; nur weil eine Gruppe oder Bewegung 
einige dieser Merkmale erfüllt, muss sie noch nicht 
problematisch sein. Für die Einordnung ist eine 
umfassende Betrachtung der erfüllten Eigenschaf-
ten und bestenfalls eine Einschätzung durch eine 
Fachperson nötig.

Neue Religiöse Bewegungen

In der Religionswissenschaft wird der Begriff 
«Neue religiöse Bewegungen» (NRB) verwendet, 
wenn von Gemeinschaften oder Strömungen die 
Rede ist, die sich im 19. oder 20. Jahrhundert gebil-
det haben – entweder als Neugründung oder auch 
als Abspaltung einer bestehenden Religion. Der 
Begriff NRB bewertet dabei noch nicht, ob eine Ge-
meinschaft problematisch oder sogar extremistisch 
ist. Dafür müssen die oben geschilderten Merkmale 
untersucht und bewertet werden.

Verschwörungstheorien

Verschwörungstheorien können Teil der Ideologien 
religiös begründeter extremistischer Gruppen sein. 
Dabei handelt es sich meist um Überzeugungen, 
dass eine geheime Gruppe im Hintergrund Pläne 
verfolgt, um sich selbst zu bereichern und anderen 
zu schaden. Solche Theorien liefern oft einfache, 
alternative Erklärungen für aktuelle Ereignisse – 
indem sie diese als Ergebnis des vermeintlichen 
Handelns dieser Gruppe darstellen. Eine klare 
Definition gibt es auch hier nicht – allerdings gibt 
es einige Merkmale, die häufig vertreten sind:

•	 Die Stippen ziehende Gruppe ist klein und ein-
flussreich

•	 Diese Gruppe gelten als Sündenböcke für aktuel-
le Herausforderungen

•	 Nichts geschieht ohne Grund, und vieles ist 
anders, als es scheint

•	 Wissenschaftliche Fakten werden abgelehnt und 
als Teil der Verschwörung angesehen

•	 Die Welt wird in «Gut» und «Böse» eingeteilt

•	 Es werden Zukunftsvoraussagen gemacht (die in 
den meisten Fällen nicht eintreten)

•	 Verschwörungstheorien bieten eine einfache 
Lösung für komplexe Herausforderungen

•	 Verschwörungstheorien sind oft widersprüchlich 

•	 Verschwörungstheorien werden als alleinige 
Wahrheit und als geheimes Wissen präsentiert, 
welches nur ausgewählte Menschen «erkennen» 
können

Abzugrenzende / Erklärende Begriffe

https://www.relinfo.ch/lexikon/themen/sektenbegriff-und-sektendefinition/merkmale-problematischer-gemeinschaften/
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:

Beratungsstellen und Informationsplattformen 
für Angehörige & Betroffene

Liste der Anlaufstellen in den Kantonen:

Kirchliche Fachstelle – Religionen, Sekten und Weltanschauungen:

Fachstelle für Sektenfragen:

Information zu Religion:

www.infosekta.ch

www.relinfo.ch

www.inforel.ch

www.gegen-radikalisierung.ch/anlaufstellen
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